
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1863

6.11.1863 (No. 261)



Karlsruher Zeitung .

Freitag , 6 November .

M 261. Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl . , vierteljährlich 2 fl . , durch die Post im Großherzogthum Baden 4 fl . 15 kr. und 2 fl . 8 kr.
6 inrü ckungS gebühr : die gespaltene Petitzelle oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .

Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1863

Amtlicher Thcil.

Karlsruhe , den 5 . November .

Dkrch Allerhöchste Ordre vom 3 . d . M . wird den nachbe¬
nannten Offizieren die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
erthcilt , die ihnen von Seiner Königlichen Hoheit dem Kur¬

fürsten von Hessen verliehenen Dekorationen des kurfürstlich
hessischen Wilhelms - Ordens anzunehmen und zu tragen :

dem Generalmajor vonFaber , Kommandant der Artil¬
lerie , das Kommandcurkreuz I . Klasse ,

dem Hauptmann Kraus vom Generalstab und
dem Oberleutnant von Stetten , Adjutant beim Kom¬

mando der Artillerie , das Ritterkreuz dieses Ordens .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
Athen , 31 . Okt . In dem Manifest des Königs

zur Thronbesteigung heißt es :
„Ich bringe nicht Regierungsgeschicklichkeit mit , aber auf¬

richtige Liebe und Glauben an die Zukunft meiner und
Eurer Schicksalsgemeinschaft . Ich werde die griechischen Ge¬
bräuche und Sitten lieben , die Verfassung halten , die erfah¬
rensten Männer ohne Parteirücksichten um mich scharen , und
mich bestreben , Griechenland zum Musterstaat des Orients zu
machen .

"

j - Konstantinopel , 30 . Lkt . Die Dardanellen und
der Bosporus sind mit gezogenen Kanonen von starkem
Kaliber ausgerüstet worden .

Aus Suchumkale wird gemeldet , daß sechs russische Of¬
fiziere als Spione erschossen wurden .

Madrid , 4 . Nov . (Sch . M .) Heute wurden die Cortes
eröffnet . Die Thronrede der Königin hebt die freundschaft¬
lichen Beziehungen zum Ausland hervor , erklärt , die Ver -
fassungsreform sei definitiv beschlossen , die Senatoren würden
künftig erblich sein , und beklagt den Aufstand von San
Domingo .

-jj - Madrid , 4 . Nov . Die Königin bemerkte in ihrer
Rede zur Eröffnung der Cortes : „ Die auswärtigen Be¬
ziehungen sind friedlich und freundschaftlich . Ich mache es
mir zur Aufgabe , die Nationalehre unversehrt aufrecht zu
halten und die Rechte und Interessen der Spanier zu schützen .

"

Deutschland .
( Berichtigung .) Karlsruhe , 5 . Nov. In der

„ Denkschrift des katholischen Kuratklerus in Baden , die Re¬
form des Volksschulwesens betreffend " — sowie in der in
öffentlichen Blättern abgedruckten ,- Adresse der Generalkon¬
ferenz des badischen Klerus an Se . König !. Hoheit denGroß -
herzog " wird von der Annahme ausgegangen , als handele
es sich in den 44 Thesen über die Reform des Volksschulwesens
nur um die Kundgebung einer rein persönlichen Ansicht des
Oberschulraths -Direktors Knies , wonach dann persönliche An -
griffe gegen diesen als Gründe gegen die Refvrmvorschläge be¬
handelt werden .

Diese Annahme ist thatsächlich unrichtig .

O Air Tülliitgrr Wirthitochtrr.
( Fortsetzung aus Nr . 260 .)

Sie traten rasch vom Hose zur Thüre und sahen in der That gerade
noch zwei Männer hinausgehen . Sie mußten es sein , denn selbst im

Zwielicht erkannte man so viel , daß sie nicht die Kleidung der Bauern

trugen und sie waren ja die einzigen städtisch gekleideten Herren im

Gastzimmer , das wußte Marianne .

»Daß ich ihnen nicht folgen kann ! ' murmelte Jakob .

„Da kann geholfen werden,
' meinte Marianne entschlossen . „Ich will

ihnen folgen ! '

. Mein Gott ! was denkt »Ihr , Jungfer Marianne !' ries Jakob .
»Wenn sie Euch sehen !'

»Ich will ' « schon machen , daß sie mich nicht sehen , das laßt gut
sein . Gibt nur schnell Euren Mantel her , Jakob , und wenn meine
Eltern fragen , sagt ihnen , ich sei hinunter zu Müller 'S, um etwas zu .
fragen und komme gleich wieder . '

Jakob wollte Einwendungen machen , aber er that doch am Ende wie
ihm befohlen und in wenigen Minuten war Marianne durch die

Scheune aus die Straße gegangen , um nicht an der WirthSthüre v » r-
^ iznkommen.

Marianne , hier tvvhl bekannt , besonder « da oben , wo ihre Eltern
^ l«d hatten , folgte Nicht dem Wege zur Linde , sondern ging quer über
d" Feld und die Wiesen dem gleichen Ziele zu . Bei der Dunkelheit
buchte sie nicht zu fürchten , hier gesehen zu werden , indessen eS für sie
» <it leichter war , von dem Felde aus mindesten « auf dem Hochplateau ,

dem die Linden standen , die sich zeigenden Personen zu unterschei -

Sie war auch noch nicht aus der Höhe augeksmmen , als sie
schon bemerkte , wie sich zwei Personen der Ruhebank näherten . Sie

beschleunigte mit aller Vorsicht Ihre Schrille und schlich sich bald aus
dn » Boden kriechend , bald leise gehend von Baum zu Baum bis zu
der Linde hin , welche damals noch mit Gesträuch umwachsen war .

Die sämmtlichen Schulreform -Fragen sind in den Sitzun¬
gen des Oberschulraths eingehend durchgesprochen und die of¬
fizielle Denkschrift des Oberschulraths -Direktors an den Prä¬
sidenten des Ministeriums des Innern „ legt Ergebnisse dieser
Berathung vor " ( S . 2 ) . Nicht alle , sondern nur die für die
dem Oberschulrath vorgeschriebene Berathung durch die Bei -
räthe bestimmten Ergebnisse werden zusammengestellt , aber die
aufgeführten 44 Thesen sind „auf die einschlägigen Beschlüsse
des Oberschulraths begründet " ( S . 27 ) . Die 44 Thesen
sind in der Form , wie sie veröffentlicht wurden ,
dem Oberschulrath Vorgelegen und von demsel¬
ben gutgeheißen .

Der Oberschulrath ist aus fachkundigen Männern zusam¬
mengesetzt . Er besteht — abgesehen von dem Direktor und
dem kameralistischen Mitglied — nur aus Männern , die
selbst in der Schule , in Mittelschulen , im Schullehrerseminar ,
in der Volksschule gewirkt haben — darunter auch ein evan¬
gelischer Geistlicher , der als Orts -Schulinspektor sungirt hat ,
und ein katholischer Geistlicher , der früher Schulmann und
vieljähriges Mitglied der bisherigen Volks -Schulbehörde war .

Man ersucht insbesondere auch diejenigen öffentlichen Blät¬
ter , welche , wie dir Augsb . „ Allg . Ztg .

"
, der „ Bad . Beobach¬

ter " und bas „Freib . Kathol . Kirchenblatt "
, zur Verbreitung

jener thatsächlich unrichtigen Annahme beigetragcn haben ,
auch dieser Berichtigung im Interesse der Wahrheit ihre Spal¬
ten zu öffnen .

Karlsruhe , 5 . Nov . Der in Frankfurt erscheinende
„ Actionär " bringt in Nr . 314 vom 1 . d . M . in seinem
Börsenbericht einen Ausfall gegen die badische Negierung , in
Betreff der Mannheimer Brückenangelegenheit , welcher zibar
deutlich die Absicht eines Börsenmanövers verräth , dem wir
aber im Interesse der Wahrheit entgegentreten müssen .

Nach einer Darstellung der günstigen
' '

Verhältnisse des
letzten Betriebsjahres und der hohen Dividende , welche den
Aktionären der Bexbacher Bahn auch dieses Jahr zufallen
wird , wird der Erschütterung des Vertrauens des Publikums
in die künftige Rentabilität der Bexbacher Linie durch Her¬
stellung einer Konkurrenzbahn in der Richtung nach Worms
und eines Rheinübergangs daselbst durch den Versuch einer
Darstellung begegnet , als läge diese Linie indem Interesse
der Bexbacher Eisenbahn -Gesellschaft selbst , und bilde ein
Paroli gegen die badische Stellung in der Mannheimer
Brückenfrage . Sie sagt wörtlich :

„ Man macht sich beinahe lächerlich , noch iminer wieder von
der Mannheimer Brücke zu sprechen . Der Starrsinn und die
Beschränktheit , welche man darin badischer Seils an den Tag
legt , lassen eigenthümliche Kombinationen aufkommen , so u . A .
einen Brückenbau bei Worms mit Zweigbahnen nach Bens -
Heim, im Anschluß an die Main -Neckar -Bahn , wo dattn
gleichfalls eine direkte Verbindung der Pfalz mit den bayri¬
schen Altlanden via Aschaffenburg hergestellt wäre ."

Ohne uns berufen zu glauben , nachzuweisen , wie die über
Worms ziehende Bahn am wenigsten der Bexbacher Gesellschaft
erwünscht sein kann , oder wie das Zustandekommen dieser in
den Interessen der hessischen Ludwigsbahn begründeten und
von den natürlichen Wünschen der bayrischen Regierung , eine
kürzeste Verbindung zivischen Aschaffenburg find der Pfalz
herzusteüen , unterstützte Linie ganz unabhängig von den zwi¬
schen beiden Regierungen schwebenden Verhandlungen über
die Mannheimer Brücke ist , wird es sich dennoch empfehlen ,

Sir » « nahm die Zeichen und kam so ziemlich zu gleicher
^ eit mit

Zen Beiden , ohne bemerk : zu werden , aus dem Boden kriechend , am
Baume an . Aengstlich hielt sie ihren Athen , zurück .

»Ihr habt lange warten lasten , Hauptmann oder Gras , wenn Ihr
wollt, ' sagte Einer von der Bank äüsstehend , und es bedurfte wohl
nicht lange für Marianne , um in dem Sprechenden den langen Joseph
zu erkennen .

»Nun , ich kann nichts dafür , daß Ihr srüher kamt , als wir ausge¬
macht, '

entgegnet « der Hauptmann . »Ist mir aü
'
ch lange grillig por -

gekömmen di « Zeit da oben in der Spelunke des Papais Kitspac ; di «

Geschichte wird mir nachgerade langweilig -sind Kh r̂vill fÄH sein , Wenn 's
einmal weiter geht . '

»Nun da bring
'

ich Euch ja heute die beste Kunde, ' sagte Joseph ,
»General Laubanie hat in der letzten Nacht Neuburg genommen und
will nun die Stellung in Friedlingen umgehen , während er gleichzeitig
hier verrückt . Es wird einen schonen Tag geben . Schon haben die Trup¬
pen ihre -Befehl « empfangen — '

»Und ? '
fiel ihm der Hauptmann mit einiger Betonung in '« Wort .

» Ah ! ich verstehe, ' lachte Joseph , »Ihr meint wohl , ich hätte Eure

eigen « Angelegenheit vergessen . Daran kommen wir auch . '

»Und aus wann der Tag ?'
fragte jetzt Louis .

» Auf morgen ohne Zweisel , alle Truppen sollen gerüstet schon am

Morgen stehen . '

»Und wir ?'
fragte Louis weiter . »Was befiehlt uns seine Gnaden ,

der Herr General ?'

»Wir sollen dann unten sein , wenn es zum Ucbergang geht,
'

sagte
Joseph , »aber der General erwartet , daß man ihm Genaues über den

Marsch und die Dispositionen de« Feinde « mitthtilt — '

»Das ist keine leichte Sache,
' meinte jetzt der Hauptmann , »und ich

möchte doch meine Leute im Sicher » haben — '

einmal den Gang und Stand der letztem Angelegenheit näher
darzulegen .

Der über den Anschluß der badischen Odenwaldbahn und
die Herstellung einer Brücke in Mannheim abgeschlossene
Staatsvertrag enthält die Bestimmung , daß die Wahl des
Punktes , wo die Brücke den Rhein überschreite , und die Be¬
stimmung der Richtung der Verbindungsbahnen von den bei¬
derseitigen Bahnhöfen künftiger Uebereinkunft Vorbehalten
bleibe , eine internationale Kommission aber vorbehaltlich der
Ratifikation der beiden Regierungen in Betreff dieser offen¬
gelassenen Punkte ihre Vorschläge machen solle . Diese Kom¬
mission trat demzufolge zusammen und vereinbarte ein Pro¬
jekt , welches nicht nur die Bestimmung der Brücken¬
stellung und der Verbindungsbahn zwischen den beiden
Bahnhöfen , sondern auch die Lage der badischen Bahnhöfe
normirt . Seitens der großh . Regierung erachtete man
cs nunmehr für unangemessen , daß die Bestimmung
der Lage der badischen Bahnhöfe nicht der Entscheidung
der großh . Regierung Vorbehalten bliebe , und da zudem
die getroffene Wahl dieser Situation für die kommerziellen
Interessen der Stadt Mannheim nnvortheilhaft erschien ,
so war die großh . Regierung der Ansicht , daß sie zunächst selbst
die Bestimmung über die künftige Lage des Güter - und Per¬
sonenbahnhofes in Mannheim treffen werde — und erst dar¬
nach die Frage über die Brückenstellung sich entscheiden könne .
Die Festsetzung dieser Lage fand statt und es traf sich , daß
der von der internationalen Kommission vereinbarte Punkt
der Brückenauflage am Rheinufer am bayrischen Ufer inne¬
gehalten werden konnte , am diesseitigen nur eine wenige Fuß
betragende Abweichung nothwendig sei , um eine bequemere
Kurve nach dex Hafenseite Herstellen zu können . Die Her¬
stellung einer solchen Kurve nach dem Hafen zu hatte sich be¬
reits im Projekte der internationalen Kommission selbst als
nothwendig herausgestellt . Dasselbe nahm gleichzeitig eine
zweite Kurve in der Richtung nach Heidelberg an . Die
Möglichkeit auch dieser Kurve ist in den jetzigen Vorschlägen
der großh . Regierung gewahrt geblieben . Während aber in
dem Projekte der internationalen Kommission diese Kurve
den badischen Personenbahnhof getroffen hätte , trifft sie sol¬
chen nach dem veränderten Plane nun nicht mehr , sondern
würde nur zur Vermittlung des direkten Verkehrs mit der
badischen Bahn dienen .

Dies so in den Punkten , welche der Entscheidung der inter¬
nationalen Kommission überhaupt Vorlagen , nämlich Wahl
des Brückenpunktes und Bestimmung der Verbindungsbahn
ntit den beiderseitigen Bahnhöfen , — nur ganz unwesentlich
veränderte Projekt theilte die großh . Negierung der königl .
bayrischen mit , und sie erwartet bereits seit längerer Zeit die
Rückäußerung derselben . Der Staatsvertrag enthält die
ausdrückliche Bestimmung , daß , falls eine Verständigung nicht
erfolgen sollte , es Vorbehalten bleibe , von jeder Seite einen
besondern Plan anzufertigen , oder nach Umständen eine Kon¬
kurrenz zu eröffnen . Es wird somit nicht wohl bestritten
werden können , daß die großh . Regierung berechtigt war ,
Gegenvorschläge zu machen . Sie muß es erwarten , ob die
lediglich schon durch Erfordernisse des Betriebsdienstes ver¬
langte Hinabrückung des ursprünglich angenommenen Pünk -
tes des diesseitigen Landpseilers die königl . bayrische Regie¬
rung nun ihrerseits veranlassen wird , die diesseitigen Vor¬
schläge abzulehnen , oder einen dritten Vorschlag zu machen .

»Die Frau Gräfin, '
lacht « Joseph ; »werdet doch aber Alles zur Reise

»n 's Schloß gerichtet haben, ' setzte er mit spöttischem Tone hinzu .

» Braucht Euch keine Sorge zu machen . Schon streifen von unseren Ka¬

valleristen bei Weil unten herum und gerade Euer Freund , Haupt -

mann , kommandirt da eine Abtheilung . Während Ihr oben bleibt ,
werde ich da unten für Euch handeln . Macht nur, '

sagte er dann

etwas leise , indem er sich dem Ohre de« Hauptmanns näherte , so aber ,
daß es doch Marianne hören konnte , indessen Louis aus der anderen

Seite stand , » macht nur , daß der Alte seine volle Geldktste nicht ver¬

gißt — drei gleiche Theile , Ihr wißt , mit einem Drittel und dem schö¬
nen Mädchen mögt Ihr doch zufrieden sein . '

. » Was gibt
'S denn da besonder « noch ? ' fragte LvuiS ungeduldig .

» Wenn Joseph tlnlen bei Weil bleiben soll , was Hab« ich zu thun ? '

»Ihr müßt gleich sehen , was man in Lüllingen spricht,
'

msint -e der

Hauptmann schnell , » da wir nicht wissen , wie fange wir noch Zeit
haben . Und Ihr , Joseph , geht gleich nach Weil hinunter, '

sagte . er
wieder leise zu diesem , »um Alle « vorzubereiten . Ich vertrau « ausEuch ,
da ich nicht selbst meine Flüchtigen begleiten kann und Louis nöthig
oben brauche . '

Die Drei entfernten sich bei diesen Worten von dem Baume , um den

Weg wieder zu betreten , von welchem derselbe etwa « entfernt zr« d er¬
höht steht . Als sie aus dem Wege aogelangt waren , von den Blicken
de« vor Angst zitternden Mädchen « verfolgt , so kroch diese « «ine Strecke
rückwärts und erhob sich dann , um mit der Schnelligkeit einer Gazelle
über Feld und Wiesen zu eilen . Sie sprach kein Wort bei diesem eili¬
gen Lause , nur den dankenden Blick schlug sie zum Himmel aus , der
sie beschützt und ihr die Gefahr hatte erkennen lassen , .in der sie so
sichtbar schwebt « , sie und ihre vom Gelde und dem scheinbaren Aus -
>ehen des Fremden verblendeten Eltern . Als sie beim Dorse angekom -
men war , da stieß sie unwillkürlich hervor :

» Und der Jakob hatte doch Recht . Ich hätte ihn thckn lassen sollen ,
wie er wollte . '

( Fortsetzung folgt . )



Dies die einfache Sachlage und genug zur Erwiederung der
Reklame des Börsenberichts des „ Aktionärs " .

Aus Mitteldeutschland , 3. Nov. Man schreibt dem
„ Nürnb . Korr .

" : „ Die Anordnungen zu dem eventuellen
Vollzüge derBundesexekution in Holstein und Lauenburg
sind dem Vernehmen nach so getroffen , daß Mitte dieses Mo¬
nats die zur Ausführung dieser Maßregel bestimmten Bun¬
destruppen in Bereitschaft sein werden . Dies gilt nicht blos
von dem sächsischen und hannoverschen , sondern auch von
dem österreichischen und dem preußischen Reservekorps , welche
letzteren für den Fall zur Verfügung zu halten sind , daß den
in Holstein einrückenden Exekutionstruppen ein tatsächlicher
Widerstand entgegengefteüt werden sollte . Ein Eintritt die¬
ser Eventualität ist allen Mittheilungen zufolge , welche man
in dieser Beziehung erhält , nicht zu erwarten ; vielmehr wür¬
den unmittelbar vor dem Einmarsch der Bundestruppen die
Elbe -Hkrzvgthümer von den dänischen Truppen vollständig
geräumt werden .

"

Frankfurt , 4 . Nov. (Fr . I .) Der K ö n i g d e r B e l-
gier ist heute unter dem Namen eines Grafen der Ardennen
nebst Gefolge und Dienerschaft , mit Extrazug von Basel
kommend , hier eingetrosfen und im „ Englischen Hof "

abge¬
stiegen .

Mainz , 3. Nov. (Fr. I .) Der fortwährend in Haft
befindliche Uhrmacher Schöppler hat gegen die Entschei¬
dung der Rathskammer des Bezirksgerichts , wodurch sein
Gesuch um Freilassung gegen Kautionsleistung abgewiesen
worden ist , Rekurs an die Anklagekammer des Obergerichts -
hoss ergriffen . Dieses Richterkollegium hat aber gleichfalls
das Gesuch des Verhafteten , als zur Zeit noch unzulässig ,
abgewiesen .

Kassel , 3 . Nov . (Fr . I .) Die „ Kass . Ztg .
" bemerkt,der Umstand , daß die Verabschiedung der Stände -

versammlung erst so spät in der Nacht habe stattfinden
können , habe sowohl gerüchtsweise als in den Berichten der
meisten Blätter eine Deutung ersahren , welche , namentlich
insofern in dem schließlichen Gang der Verhandlungen eine
Rücksichtslosigkeit gegen die Ständeversammlung gefundenwerde , dem wahren Sachverhalt nicht entspreche . Das offi¬
ziöse Blatt stellt nun den Hergang selbst dar . Es erwähnt
nichts davon , daß die Minister genöthigt waren , ihre Entlas¬
sung zu fordern , aber es erklärt diese Nachricht auch nicht für
falsch ; es erzählt nur , daß der Entwurf des Landtags -Ab¬
schieds erst Freitag spät Abends an das Ministerium zurück¬
gelangt sei, Samstag Mittag der allerhöchsten Entschließung
unterbreitet worden sei . Im Laufe des Nachmittags , d. h .bis 8 Uhr Abends hin , sei nun zwar der Landtags -Kommis¬
sär mit der landesherrlichen Vollmacht zur Schließung des
Landtags versehen und die allerhöchste Genehmigung des Ab¬
schieds erfolgt gewesen , aber unter Voraussetzungen , die eine
alsbaldige Mittheilung an die Ständeversammlung noch nicht
thunlich erscheinen ließen . Gegen 9 Uhr war denn der Land¬
tags -Kommissär mit der nöthigen Vollmacht versehen . Es
sei indeß halb 11 Uhr geworden , ehe die zu einem Festmahl
vereinigte Ständeversammlung zur Sitzung zusammengetre¬ten sei. Dies die geschichtliche Darstellung der „ Kass . Ztg ." ;
sie unterscheidet sich nicht wesentlich von den gerügten Dar¬
stellungen der öffentlichen Blatter , und aus diesen dürfte zu
entnehmen sein , was zwischen die Zeilen der Darstellung der
» Kass . Ztg . "

gehört .
Gera , 30 . Okt. (D . A . Z .) Auf Anordnung des Fürsten

sind der Feuerwehr - Kompagnie durch ministerielles
Reskript die sonntäglichen Uebungen verboten worden . Das
Kommando der Feuerwehr hat Rekurs dagegen eingelegt .

Leipzig , 3. Nov. (D . A. Z .) Gestern hatte sich auf Ein¬
ladung des Bürgermeisters De . Koch ein Kreis von Männern
auf dem Rathhaus versammelt , um einen von demselben aus -
gerrbeiteten Vorschlag zu berathen , der die Verwirklichungdes in letzter Zeit vielfach laut gewordenen Gedankens einer
Unterstützung der hilfsbedürftigen deutschenVeteranenaus dem Befreiungskrieg bezweckte . Die Idee selbst fand all¬
seitige ungetheilte Zustimmung ; der vorgeschlagenen Moda¬
lität : die beabsichtigte Unterstützung von hier aus nur auf
sächsische Veteranen zu erstrecken , gleichzeitig aber durch ein
Zirkular an andere , zunächst an die bei der Oktoberfeier hiervertreten gewesenen Städte die verschiedenen deutschen Länder
zur Nachahmung dieses Beispiels im Bereich ihrer Angehöri¬
gen aufzusordern , neigten sich sofort die meisten Anwesenden
zu . Nach langer Debatte ward den Vorschlägen des Vor¬
sitzenden , einem Aufruf an die Bevölkerung Sachsens undeinem Zirkular an die andern deutschen Städte , mit allen
gegen zwei Stimmen beigetreten , vr . Koch sprach dabei nochals seine bestimmte Ansicht aus , der auch von keiner Seite
widersprochen wurde , daß solche Veteranen , welche die Helena¬medaille angenommen , dadurch sich selbst von dem Kreise der
hier in Frage Kommenden ausgeschlossen hätten .

Hannover , 3 . Nov. (Fr. I .) Die Zuhörertribünender Vorsynode waren heute schon lange vor Beginn der
Sitzung überfüllt . Man war gespannt auf die Verhandlungüber folgenden Urantrag des Pros . Ewald : „ Da aus ver¬
schiedenen Gemeinden der Landeskirche und von betheiligtenGeistlichen vielfach Beschwerden darüber laut geworden sind ,daß auf der , verschiedenen königl . Konsistorien untergebenenGeistlichkeit ein Druck laste , welcher besonders seit den letztenzwölf Jahren aus Beförderung der Eisenach -Dresdener Kir¬
chenpolitik hervorgegangen zu sein scheirlt und sich vorzüglichin ungerechtfertigten Entfernungen vom Amte und Dis -
ziplinaruntersuchungen noch bis jetzt äußert , so wolle hoch¬würdige Vorsynode an das k. Kultusministerium den Antragrichten, , daß hohes Kultusministerium auf Abstellung solcherUebelstände , nach Untersuchung derselben , durch geeigneteVerfügungen an die betreffenden Konsistorien cinwirke ."Bevor sich indeß Prof . Ewald zur Begründung seines Uran -trags anschickte , ließ das Kultusministerium ein Schreibenverlesm , worin es forderte "

, daß über den Urantrag „ ver¬traulich verhandelt werde . Der Präsident ersuchte hierauf

die Zuhörermenge , die Tribünen zu räumen . Pxgreiflicher
Weise hat das Vorgehen des Kultusministers allgemein über¬
rascht .

Lübeck , 2. Nov . Der Senat hat heute das Gesetz über
die Einführung des allgemeinen deutschen Handelsge¬
setzbuchs publizirt . Das Gesetzbuch erlangt für den ganzen
Umfang des Freistaats mit dem 1 . März 1864 Gesetzeskraft .

Berlin , 3. Nov . Die Zollvereins - Konferen¬
zen , zu welchen Preußen unter 'm 28 . Sept . Einladungen
erlassen , sind heute Hierselbst im Hotel des Ministeriums der
auswärtigen Angelegenheiten eröffnet worden . — Wie es all¬
gemein heißt , hat das Haus Rothschild aus der hiesigen
Bank plötzlich drei Millionen Thaler , die es dort deponirt
hatte , zurückgezogen . — Nach der „ N . Pr . Ztg .

" ist das mit
dem praktischen Arzt vr . Senftleben für die landwirth -
schaftliche Akademie zu Waldau abgeschlossene Engagement
vom Minister v . Selchow unter ' m 25 . Okt . gelöst worden ,weil derselbe nach Anzeige des Direktors der genannten Aka¬
demie eine politische Thätigkeit im regierungsfeindlichen Sinn
entwickelt und für die Wahl von Anhängern der extremsten
demokratischen Partei agitirt hat . — Die hier erscheinenden
lithographirten Zeitungskorrespondenzen sollen
von jetzt ab wie die Zeitungen ungehalten werden , ein Pflicht¬
exemplar bei der Polizeibehörde zu hinterlegen . — Der Re¬
dakteur der „ Nat . - Ztg . " , vr . Zabel , welcher wegen eines ,in der Nationalzeitung vom 6 . Okt . 1861 enthaltenen Arti¬
kels vom hiesigen Kriminalgericht zu einer Geldbuße von 50
Thlrn . , eventuell 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden
war , wurde gestern in zweiter Instanz von dem Kriminal -
scnat des Kammergerichts freigesprochen .

Berlin , 3 . Nov. Die offiziöse „Nordd . Mg . Ztg .
" sagt

über das gegenwärtige österreichische Ministerium
und insbesondere über Hrn . v . Schmerling :

Das Ministerium ist zum deutsch -nationalen Parteiorgan herabge¬
drückt ; folgerecht muß «S die Bahnen dieser allgemeinen , deutsch -natio¬
nalen , sogenannten Fortschrittspartei gehen , muß es folgerecht zunächst
die Restauration eines deutschen Reiches erstreben und feindliche Stel¬
lung gegen Rußland und gegen die heutige Regierung Preußens neh¬
men , weil die Einigung mit diesen Mächten das deutsche Monarchen¬
thum über den Willen der deutsch -radikalen Fortschrittspartei erhalten
und diese Bewegung ersticken würde . Wohin aber diese Bewegung
Oesterreich treiben wird , wenn nun erst der wilde Wirbeltanz ausgc -
brochen sein wird , ist schwer zu sagen . Das Fiasko in Franksurt , das
Einlenken in der polnischen Frage , die Niederlage in Nürnberg sind
Dinge , die einen Minister von minder robustem Charakter , wie Hr .
v . Schmerling , längst zur Erkenntniß gebracht haben wurden , daß eS
Zeit sei , sich zu einem Rückzuge anzuschicken .

Ueber den Grafen Rechberg sagt dasselbe Blatt :
Der Graf Rechberg rechnet noch mit dem ehemaligen englischen Fak¬

tor , mit dem rin Bund Oesterreichs beiderseitiges Bedürsmß war ; er
erkennt noch nicht , daß di« heutige Regierung Englands die Protek -
tions - und Bundesmacht aller nationalen Revolutionen geworden ist,die es dann schließlich , wie dies hundert Mal der Fall war und die
gegenwärtige Behandlung der polnischen Frage gezeigt hat , im Stich
läßt .

Gegen die Presse — schreibt man dem „ Fr . Journ .
" ^

bereitet die Regierung einen Angriff vor , der von ungewöhn¬
licher Bedeutung ist und auf den wir um deßwillen schon jetzt
Hinweisen müssen . Die Preßverordnung wird dem Landtage
sehr bald , vielleicht schon in nächster Woche zugehen ; mit die¬
ser oktroyirten Verordnung indeß soll an die Kammern eine
Novelle zum Preßgesetz gebracht werden , die jene hinreichend
zu ersetzen befähigt ist . Was also bisher provisorische Ver¬
ordnung war , soll in Zukunft Gesetz werden , nicht mit den
Worten der Ordonnanz , aber ganz in deren Sinn und mit
derselben Wirkung .

Magdeburg . 2. Nov . (B . Bl .) Dem Verleger des
„ Altmärkischen Wochenblatts "

, I . Semmler zu Seehausen , istunter dem 27 . Okt . eine ( erste ) Verwarnung ertheilt worden .
Breslau , 1 . Nov. (B , Bl .) Gestern ist folgendes Ver¬

bot einer Versammlung ergangen :
Die königl . Regierung , welche durch Nr . 255 des „Schles . Morgeubl /

vom heutigen Tage von der beabsichtigten Versammlung aus dem großen
Kirchhos bei Errichtung eines Denkmals für den verstorbenen Redakteur
Schlehan und meiner daraus bezüglichen Verfügung vom 29 . Okt . Kennt -
niß erhalten hat , erachtet eine derartige Versammlung auf einem Kirchhofe
für durchaus unstatthaft ; und hat mir aufgetragen , diese Versammlung
unbedingt zu verbieten , und wenn dessenungeachtet eine derartige Feier¬
lichkeit versucht werden sollte , dieselbe zu verhindern . Ich sehe mich daher
genöthigt , die von mir unterm 29 . Okt . ertheilte Genehmigung , wie hier¬
mit geschieht, wieder aufzuheben und zurückzuziehen , und jene Versamm¬
lung ausdrücklich zu untersagen . Breslau , 31 . Okt . 1863 . Der Po¬
lizeipräsident v. Ende .

Posen , 2. Nov. (Ostd. Z .) Das Mitglied des Abge¬
ordnetenhauses , Hr . Motty , hat an dem heutigen Tagefolgendes Anschreiben erhalten :

Bei der heutigen Abgeordnetenwahl der Kreise Birnbaum und
Samt « hat die hauptsächlich aus Polen und Juden
bestehende Majorität Sie zum Abgeordneten gewählt . Sie
haben sich binnen 8 Tagen gegen mich zu erklären : ob Sie die Wahl
annehmen , und haben , wenn dies der Fall ist, mir den Nachweis ihrer
Wählbarkeit einzureichen . . Samt er , den 28 . Okt . 1863 . Der
WahlkommissariuS Frhr . v. Massenbach . An den Kreisrichter Hrn .Motty in Posen .

Gumbinnen , 31 . Okt. (Pr . L . Ztg .) Dem Redakteurdes „ Bürger - und Bauernfreundes, " Rektor Marcus ,welcher Vorsteher einer Privatschule ist , wurde heute durchden Regierungsasscssor Michelli als K '
ommissarius der Re¬

gierung eröffnet , daß ihm die ertheilte Konzession zur Füh¬rung und Leitung seiner Schule entzogen werden würde , wenner nicht die Redaktion des „ Bürger - und Bauernfreundes "
sofort niederlege . Hr . Marcus sah sich zu der Erklärunggenöthigt , daß er das Letztere thun werde , um nur die Konzes¬sion für seine Schule zu behalten .

* Wie «, 3. Okt. In der gestrigen Abendsitzung des
Finanzausschusses wurde die Berathung über das

Anlehen beendigt und beschlossen : s ) zur Einlösung der
Münzscheine 8 Millionen ; b) zur Ergänzung der Kassen -
bestände 6 Millionen und o) zur Verminderung des Umlaufsder Hypothekaranweisungen von 100 Millionen auf 80 Mil¬
lionen Gulden 20 Millionen zu bewilligen . Nachdem ä ) das
Nothstandsanlehen auf 20 Millionen und s ) die Ziffer zur
Defizitsbedeckung auf 15 Millionen festgestellt wurde , so
beziffert sich das beantragte Anlehen mit 69 Millionen . Fürden Fall jedoch , als die Luxus - , Personal - und Erwerbsteuer
nicht , oder nicht mit dem veranschlagten Betrage vord beiläufig16 Millionen bewilligt würde , soll nach dem Beschluß des
Finanzausschusses auch dieser Betrag im Wege des Kredits
beschafft werden , für welchen Fäll sich sodann das Anlehenmit 85 Millionen beziffern würde . Von den verschiedenen
Bestimmungen ist hervorzuheben : Von der zur Einlösung der
Münzscheine bewilligten Summe sollen ungefähr 4 Millionen
als Rückersatz für die zur Einziehung eines entsprechenden
Theilbetrags aus den kurrenten Einnahmen bereits verwen¬
deten Summen im Betrag von 4 Millionen zur Weitereinlö¬
sung von Münzscheinen verwendet werden , so daß Mgefähr4 Millionen Gulden Münzscheine der Einlösung in der näch¬
sten Finanzperiode Vorbehalten bleiben . Bezüglich der Finanz¬
anweisungen wird ermächtigt , die Kassenbestände stets in dem
Betrage von 25 Millionen Gulden aufrecht zu erhalte ä und
zu diesem Behuf ausnahmsweise den Betrag von 80 Millionen
Hypothekaranweisungen um 20 Millionen Gulden derselben
wieder zu erhöhen , jedoch in der Voraussetzung , daß zum
Schluß der Finanzperivde 1863 die Gesammtsumme dieser
Anweisungen wieder auf den festgesetzten Betrag von 80 Mil¬
lionen Gulden zurückgeführt werde .

Mit dem Schluß der Finanzperiode hat der Finanzministereinen Ausweis über die Kassenbestände und über die im Um¬
lauf befindlichen Partial -Hypothekaranweisnngen der Staats -
schulden - Kontrolskommission des Reichsrathes zu ihrer Amts¬
handlung vorzulegen und dieselbe hierüber mit dem Beginnder retchsräthlichen Session dem Abgeordnetenhause Bericht
zu erstatten . Nun hinauszugebende Partial -Hypothekaran -
w.eisungen sind im Sinne des § . 13 des Gesetzes vom 13 . Dez .
1862 zum Zeichen der geübten Kvntrole mit der Klausel „ fürdie Staats -Schuldenkommission "

zu versehen und diese mit
der Namensstampiglie des Vorsitzenden und mit der Unter¬
schrift eines der Kommisstonsmitglicder zu unterfertigen . Der
Referent , Hofrath vr . Taschek , hatte zur Zeitgewinnung die
Hinweglassung der Namensunterschrift eines Kommissions¬
gliedes beantragt . Der Finanzausschuß war jedoch der Mei¬
nung , es solle auch in diesem Punkte bei den Bestimmungendes zitirten Gesetzes verbleiben .

Sämmtliche Beschlüsse wurden mit überwiegender Majori¬
tät gefaßt , und es machte sich in keinem der wesentlichen
Punkte eine starke Gegenmeinung bemerkbar .

Wie « , 3. Nov . Unter vorstehendem Datum geht der
Frankfurter „ Europe " auf telegraphischem Wege Folgendes
zu , für dessen Glaubwürdigkeit ihr natürlich alle Verantwort¬
lichkeit bleibt :

Entschließungen des Ministerconseils bezüglich
Polens . Ire der unter dem Vorsitz des Kaisers abgehaltenen Mini¬
sterkonferenz , welcher der Fürst Metternich , österreichischer Botschafter zu
Paris , beiwohnte , ist die polnische Frage eingehend besprochen worden .

Obgleich sich- Meinungsverschiedenheiten kundgaben , war man doch
einmüthig der Ansicht , daß es von Wichtigkeit sei , sich nicht Rußland
anzuschließcn , wäre es auch nur durchBeobachtung einer
Neutralität , die als Sympathie für Rußland an¬
gesehen werden könnte .

Oesterreich hat seine Note der des Lord Russell nicht angeschlvssen ,weil es einerseits die Nothwendigkeit eines wirksameren Schritts er¬
kannt , und weil andererseits der Graf Russell sich beeilt hat , seine
Note für sich nach St . Petersburg abzusenden , ohne die definitive
Entschließung Oesterreichs abzuwarten .

Die Minister haben sich mit dem Ausdruck des festen Entschlusses
getrennt , ein Mittel aufzusuchen , welches geeignet wäre , das gute
Einvernehmen zwischen den drei Mächten zu befestigen .

Italien
* Turin , 3 . Nov . Hr . Pep oll relst am Samstag nach

Paris ab , von wo er sogleich nach St . Petersburg weiter
gehen wird , um wieder sein Amt als Gesandter Italiens zu
übernehmen .

Frankreich .
K Paris , 4 . Nov . Alles lebt in höchster Spannung auf

morgen , wo derKaiser die Kammern eröffnen wird . Die
zahlreichen Gerüchte und Vermuthungen über die kaiserl . Rede ,die hier umgehen , mögen auf sich beruhen , da Ihnen der
Telegraph wohl hierüber Auskunft gebrächt haben dürfte , bevorSie diesen Brief erhalten . Uebrigens kennt den Inhalt Nie¬
mand und erst in diesem Augenblick sind die Minister in St .Cloud versammelt , um die kais . Botschaft zu vernehmen . Einem
Gerücht zufolge würden die Kammern nach Prüfung der
Vollmachten bis zum Monat Februar vertagt werden . Dies
ist nicht wahrscheinlich ; gewiß aber ist, daß diese Prüfung der
Vollmachten zu heftigen Debatten Anlaß geben und langwie¬
rig sein wird ; dem Vernehmen nach sollen gegen 50 Wahlen
ernstlich bestritten und angefochten werden .

Heute wurde die neue Statue Napoleon 's I . im römi¬
schen Cäsarenkostüm ohne alle Feierlichkeit auf die Vendöme -
säule gehißt . Die neue Statue , das Werk des Hrn . Dumont ,
Mitglied des Instituts , ist 13 Meter hoch und wiegt 2400
Kilogramm . Die „ France " tadelt auch heute wieder diese Ab¬
änderung und die Entfernung der alten populären Statue . „ Ein
Napoleon — sagt , sie — im Kostüme eines römischen Kaisers ,ein durch seine Siege vergötterter Cäsar , ein heidnischer Heldin einer mythologischen Apotheose möge allenfalls von besserem
Effekt vom Standpunkte der Kunst sein ; aber auf einem
Piedestal , wo die Gestalten der Soldaten der Republik und
des Kaiserreichs eingegrabey sind , mit ihren Gewehren , Sä¬
beln , Kanonen und modernen Uniformen , unter den Verhält¬nissen und Ideen unserer Zelt verletzt diese Abänderung eben¬
so die Wahrheit der Geschichte , als den demokratischen Geistunserer Zeit . " — Admiral Hamelin ist schwer erkrankt .



Wie ich vernehme , sollte heute eine Division der ^
'
m ex ira¬

nischen Divisionsarmee nach San Louis de Potosi
abgehen . — Der Kaiser hat nicht heute , wie dies irrthümlich
gemeldet wurde , die Anamiten empfangen . Dieser Em¬
pfang wird erst morgen nach der Eröffnungsfeier , welcher diese
Gesandten anwohnen , stattfinden . — Die mexikanische
Deputation war gestern zur kaiserl . Tafel in St . Cloud
aelaqen . — Eine von Jules Godard gebildete Gesellschaft
läßt einen Riesenballon „ Colosse " bauen , der 16,000
K . -M . fassen

' wird . — Die Abreise des Hofs nach Com -
piegne ist - auf Sonntag festgetzt . Unter den Eingeladenen
der ersten Serie befinden sich die Prinzen Lucian und
Joachim Murat nebst der Prinzessin Anna Murat ; Rouher ,
Duruy , Troplong , die Marschälle Magnan und St . Jean
d' Angely , Gras und Gräfin Lavalette , der Seine -Präfekte
Hr . Merimee u . s. w . — Die englischen Consols kamen heute
mit 1/2 Proz . Baisse , weil , wie man versichert , eine weitere
Erhöhung des Bankdiskontv 's wahrscheinlich sein wird . Die
Börse eröffnet « unter diesem Eindruck sehr flau : Rente
hielt sich schwer auf 67 . 15 , Credit mob . fiel unter 1100 , ital .
Anl . auf 73 . Gegen den Schluß jedoch trat eine Reprise
ein , theils durch Rückkäufe , theils durch Escomptirung ä ia
bE86 der kaiserl . Rede . Rente schließt 67 .30 , der Credit
mob . 1167 .50 . — Der Markt der Assessoren für Rente ist
von morgen an unterdrückt und können Schlüsse in diesem
Werth künftig nur von den Wechselagenten selbst gemacht
werden .

Spanien .
* Madrid , 3. Nov . Die Oppofitionsblätter be¬

kämpfen das Ministerium lebhaft . Ihre Haltung ist im All¬
gemeinen sehr feindselig . Die Königin wird morgen Mit¬
tag in eigener Person die Cortes eröffnen .

Dänemark .
Kopenhagen , 3t . Okt . Man schreibt der „ Köln. Ztg.

" :
„Nachdem der Conseilspräsident Hall in der letzten Staats -
raths -Sitzung von Sr . Mas . dem König ermächtigt worden ,die schwedisch - dänische Allianzakte zu unterzeich¬
nen , empfing der hiesige schwedische Gesandte , Graf Hamil - ,ton , am letztverwichenen Dienstag von seiner Regierung eine
gleiche Ermächtigung ; beide Staatsmänner haben gestern den
Allianztraktat unterzeichnet , und derselbe wird nun bin¬
nen kurzem ratifizirt . Freilich ist der Inhalt des Traktats
bis jetzt noch nicht bekannt , aber so viel nimmt man hier als
ausgemacht an , daß Schwedens Militärhilfe mit dem Augen¬
blicks daß Exekutionstruppen in Holstein einrücken , in Kraft
treten wird . Wenn mithin auch keine schwedischen Truppen
in Holstein einrückeu , so ist es begreiflich doch von sehr großer
Bedeutung , daß Südschleswig von Schweden besetzt ist , und
daß also deßhalb die dänische Armee mit ihrer ganzen Stärke
die wichtigsten Punkte Holsteins , namentlich Rendsburg und
den Brückenkopf bei Friedrichsstadt , behaupten kann . Daß
die Regierung wenigstens diese Punkte Holsteins durchaus
wider jeden Angriff der Exekutionstruppen vertheidigen will ,
ist sicher und bestimmt . — Der König wird binnen zehn
oder zwölf Tagen nach Kopenhagen zurückkehren und den
Winter auf Seeland , nicht , wie man früher glaubte , in
Odense zubringen .

"
.

Rußland und Polen «
Lemberg , 3 . Nov . Ein Telegramm der „Gazet . Narod ."

aus Krakau vom 3 . d . M . meldet : Remvajlo und Bosak
wurden vorgestern bei Bodzontyn von Czengiery geschlagen .
In diesem Gefecht sind 18 Jnsurgeuten , darunter Abicht , ge¬
fallen . Czachowski kämpfte , im Gebirg von St . Kryz ver¬
schanzt , so lange , bis sein Korps auf 18 Mann zusammen -
schmolz, worauf er sich dann zurückzog . Privatnachrichten zu¬
folge sind im Lnblin ' schen drei neue Korps unter Komo -
rowski , Sienkiewicz und Aladar aufgetaucht . Das Oberkom¬
mando führt Kruk .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 29 . Okt . Die gegenwärtige Session des

Reichstages wird wahrscheinlich am 20 . Nov . geschlossen
werden .

Großbritannien .
* London » 3 . Nov . Das der liberalen Partei so aus¬

nehmend günstige Ergebniß der preußischen Wahlen
scheint auf die „ Times " einen großen Eindruck gemacht zuhaben . Ihr Urtheil ist viel milder , ihre Auffassung der ganzenLage viel sanguinischer geworden .

In Preußen — sagt sie — haben wir jetzt das Schauspiel eines in
echt parlamentarischer Form geführten konstitutionellen Kampfes vor
Augen . Er findet unter jenen Bedingungen statt , die den Streit lang¬
wierig und den Erfolg des Siegers zu einem blvS theilweisen machen .Mit anderen Worten , die jetzige Lage in Preußen hat viel Aehnlich -bit mit einem srühern Stadium der politischen Entwicklung Englands ,und die Folge wird vermuthlich , früher oder später , ein KompromißI« n , bei dem die liberale Partei praktisch gewinnen , und die königl .Würde respektirt bleiben wird . Gerade in diesem Augenblick geht der
politische Kampf scharf , obwohl mit Anstand , vor sich . Die Preußenwerden di« Linie strenger Gesetzlichkeit nicht um einen Zollbreit über¬
schreiten, aber innerhalb der Grenzen ihrer konstitutionellen Rechte tre -
ten st, ^ , entschlossen und behutsam aus , als ob sie eine parla -
wentarische Bildungsschule von Jahrhunderten durchgemacht hätten .*brr die Absichten der Minister jetzt Spekulationen anzustellen , wäre

Sie wußten ohne Zweifel am besten , wozu die Berufung an
Land fuhren würde . Nun argwöhnt man , daß sie dem Königrachen werden , abermals auszulösen , und wenn zum zweiten Mal
ihnen feindlich « Kammer gewählt wird , versuchen sie es vielleichtwrt dem Plan , ganz ohne Kammer zu regieren . Freilich , wenn dir

Bchandlung , die dem Landtag in Kassel so eben zu Thril geworden ist, als
Vtispiel konstitutioneller Beziehungen zwischen Monarchen und Kammern» tlten soll, so weiß der Himmel , waS noch der Kammer in Berlin bevor -
nthkn mag . Es ist kein Wunder , wenn man sich einbildet , daß gewisse Per -

du völlige Vernichtung aller politischen Freiheit im Schilde führen ,

er I
*

Verdacht ist nicht grundlos , glauben aber nicht , daß" Erfüllung gehen wird . Di « Meinung des Landes hat sich zu

fest herausgebildet und ? I;u> fstn '
ausgesprochen »,

' als daß
' die Minister

Hessen könnten , das preußische Volk werde sich nach den in der vorigen
Session von ihnen ausgesprochenen Grundsätzen regieren lassen . Di «
Wahrscheinlichkeit ist , daß die Krone thatsächlich den Forderungen der
Liberalen nachgeben wird . Wenn diese in der neuen Kammer sich
eben so mulhiz und gewandt benehmen wie ihre Vorgänger , so haben

wir nur geringen Zweisrl , daß sie schließlich obsiegen werden .
Die „ Post "

glaubt ebenfalls , daß die politische Jsolirung ,in welche Preußen durch seine inneren Wirren gerathen sei,eine Sinnesänderung in den höchsten Regionen erwarten
lassen könne , warnt aber doch vor sanguinischen Hoffnungen .

Dem Gerücht von einem wichtigen Ehe Prozeß , der vor
dem Divorce -Court schweben soll , scheint denn doch Etwas
zu Grunde zu liegen . „ Hr . Thom . Wells , Advokat des
Klägers "

, widerspricht heute in den Blättern der Angabe ,daß der Handel vertuscht worden sei. Aber der schlechte
Witz , den greisen Premier von England zum Angeklagten in
diesem Prozeß zu machen , geht wahrscheinlich von Leuten aus ,die eher zu den Bewunderern , als Gegnern Lord Palmer -
ston ' s gehören .

Der Kopenhagener Korrespondent der „ Post "
berichtet

zum ersten Male , daß die dänische Nation sich im Kriegeden Deutschen nicht gewachsen glaube und sehnlichst eine di¬
plomatische Vermittlung durch die Großmächte wünsche .

Amerika .
* Neu -Uork , 24 . Okt . ( Per „ Jura " .) Die Verluste ,welche die Potomac - Armee bei ihrem Rückmarsch nach

Fairfax erlitten hatte , werden auf 1500 Mann angeschlagen .Wie zu erwarten war , erweisen sich die Gerüchte von Meade ' s
Absetzung als durchaus grundlos . — Seit Mitte des Monats
hat das gegenseitige Bombardement in Charleston fast
gänzlich geschwiegen ; die Südstaatlichen , hieß es , wollten ihreMunition für ihre Panzerschiffe anfsparen , um einem er¬
neuerten Versuche des feindlichen Geschwaders , sich den Ein¬
tritt in den Hafen zu erzwingen , desto wirksamer entgegentreten zu können . Admiral Dahlgrm soll beschlossen haben ,das nächste Mal entweder bis zur Stadt vvrzndringen , oder sich
zu überzeugen , daß seine Panzerschiffe dieser Aufgabe nicht
gewachsen seien . Aus Washington wird vom 22 . berichtet ,
Dahlgreu sei des Kommandos der Flotte von Charleston ent¬
hoben und durch den Kapitän der „ Jrvnsides "

, Thomas Tur¬
ner , ersetzt werden . — Rosenkranz empfing die Ordre ,welche ihm seine Absetzung mittheiltc , am Abend des 19 . , und
reiste am folgenden Morgen nach Cincinnati ab . In Ste¬
venson traf er mit General Grant zusammen , welcher aufdem Weg nach Chattanooga war , um das Kommando zu
übernehmen , und beide Feldherren waren in jener Stadt bei
General Hovker zu Gast . Der jüdstaatliche General Whellersteht mit 10,000 Mann Kavallerie bei Decatur in Tennessee .Ein Angriff , welchen Forrest 's Kavallerie auf die Vorhut des
Generals Sherman machte , ist zurückgeschlagen worden .—- Nach Burnside ' s offizieller Depesche über seinen Siegbei Blue Springs in Tennessee am 10 . d . betrug der Verlustder Bundestruppen 100 Mann ; 105 Südstaatliche warenals Gefangene in ihre Hände gefallen . . General Shackleford ,welcher den Befehl erhalten Haltes die Feinde zu verfolgen , war
schon bis 10 Meilen über Bristol hinaus vorgedrungen . Am21 . machten die Südlichen einen Angriff auf die Bundestrup¬
pen bei Walford , in der Nähe von Philadelphia ( Tennessee ) ,und hatten schon eine Batterie erobert und etwa 100 Mann
getödtet oder gefangen genommen , als sie in die Flucht geschla¬
gen und bis hinter Philadelphia zurückgeworfcn wurden . —
Der Kriegsminister S t a n t 0 n hat eine Inspektionsreise nach
Tennessee angetreten . In Folge des Anschwellens des Cum -
berlandflusses und des Tennessee hat Admiral Porter die Ka¬
nonenboote so hoch hinaufgeführt , daß sie der Armee bei Chat¬
tanooga von Nutzen sein können . — Die Staatsregierung vonNeu - Jersey fordert die Bevölkerung auf , dem Rufe des
Präsidenten nach Freiwilligen bereitwilligst Folge zu leisten .Lincoln hat die aus Miss 0 uri an ihn geschickte Deputa¬tion dahin beschieden , daß er den General Schofield nicht von
seinem Posten entfernen werde . „ Der Kommandeur in Mis¬
souri — sagte er n . A . — ist nur dem Präsidenten verant¬
wortlich , nicht den Radikalen oder den Konservativen .

" —
Die zunächst nach Europa segelnden Schiffe „ Bremen " und
„ City os Baltimore "

nehmen 500,000 Kolli Kontanten mit .
* Reu -York , 26 . Okt . ( Per „ Afrika "

.) Lee ist wieder
auf der Nordseite des Rappahannock . Samstag 24 . d . über¬
schritt seine Infanterie den Fluß und warf den General
Gregg und seine Kavallerie , welche schwere Verluste erlitt , aufdie Bundesinfanterie zurück . Nach einem kürzen : Gefechtemit zwei Jnfanteriebrigaden drangen sie bis nach Beaton
Station vor und erneuerten hier den Kampf mit der Gregg '-
schen Kavallerie . Die Nordstaatlichen zogen sich nach Liberty
zurück . Lee' s Armee steht nun in Beaton Station und dehnt
sich links bis Beverley Ford , rechts nach Staffort Court -House
hin aus . Der Zweck dieser Bewegung ist unbekannt . Der
Rest des Longstreet ' schen Korps hat den General Bragg ver¬
stärkt . Es wird zugleich von einer Wiederholung des Ein¬
falles der Konföderirten in Kentucky berichtet . Breckenridge ' s
und Hindman 's Divisionen , welche bisher den Bundestruppenbei Chattanooga in Fronte standen , haben eine Schwenkung
gegen die linke Flanke derselben gemacht . Es heißt , die
Nordstaatlichen hätten aus die konföderirten Positionen bei
Rome und Atlanta einen Rückenangriff ausgeführt .

* Reu - Uork , 26 . Okt . ( Nachmittags .) Die von Lee
besetzte Linie erstreckt sich von Bcverley -Ford nach Stafford -
Conrt -House , indem sie die Eisenbahn nahe bei Beaton durch -
schneidet . Die Bewegungen der Südarmee sind immer
noch in Geheimniß gehüllt . Das Korps Longstreet 's hat sich
mit der Armee Bragg 's in Tennessee vereinigt . Man spricht
von einer andern Invasion der Südstaatlichen in Kentucky .
General Grant ist in Chattanooga anzekommen . Die süd¬
staatlichen Divisionen Brackenridge und Kladman , welche dem
Zentrum der Unionisten gegenüberstanden , haben ihre Posi¬tion verlassen und sich nach der linken Seite der Unionisten
begeben .

Baben .
4 Baden , 3 . Nov . Die Saison ist nunmehr geschlossen und

es mag deßhalb eine kurze Rückschau aus dieselbe nicht unangemessen
sein . Vor Allem ist hervorzuheben , daß auch diesmal zahlreiche sürst -
liche Persönlichkeiten und Vertreter der hohen Aristokratie kürzere oder
längere Zeit hier ihren Aufenthalt genommen hatten . Von den Elstern
trafen — außer den durchlauchtigsten Mitgliedern unseres erhabenen
Fürstenhauses — im Lause der Saison namentlich «in : Der Königund die Königin von Preußen , der König von Sachsen , der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Sachsen , der König der Nieder¬
lande , der König der Belgier , die Erzherzogin Sophie von Oesterreichund der Erzherzog Ludwig Viktor , der Grvßherzog von Mecklenburg -
Strelitz und die Großherzogin nebst dem Erbgroßherzog , die Großher¬
zogin Alerandrine von Mecklenburg -Schwerin , der Herzog Georg von Meck-
lenburg -Strelitz , dir Großfürstin Katharina , der Fürst und die Fürstinvon Hohenzollern -Sigmaringen , der Fürst von Waldeck-Pyrmont , der
Erbgroßherzog von Sachsen -Weimar , der Prinz Hermann von Sachsen -
Weimar , die Herzogin von Cambridge , der Prinz Oskar und die Prin¬
zessin Sophie von Schweden , der Herzog Amadeus von Aosta , der
Prinz von Wasa , der Prinz und die Prinzessin Leopold von Sachsen -
Koburg , der Prinz und die Prinzessin von Hessen-Philippsthal , die
Landgräfin von Hesjen -PhilippSthal , der Prinz Heinrich von Reuß , die
Prinzen Joachim , Achilles und Lucian Murat , die Herzogin von Ha¬milton , der Fürst Karl Egon , der Erbprinz und die Prinzessin Amalie
von Fürstenberg .

An diesen so ansehnlichen sürstlichen Besuch reihen sich jene zahl¬
reichen Gäste , welche die höhern Kreise des Badelebens bilden .

Solchem Glanz der sozialen Welt entsprachen denn auch die gebote¬nen Annehmlichkeiten . Wir haben über dieselben s. Z . im Einzelnen
berichtet und heben nur als der diesmaligen Saison eigenthümliche
Genüsse die theatralischen besonders hervor . Bekanntlich traten nach
einander aus : das tdestre krsnxsis , die komische und italienische Opervon Paris und das großh . Hoflheater von Karlsruhe . Im Weltkampf
so bedeutender Kunstanstalten mit so vielen hervorragenden Einzelkräftenwurde Vortreffliches geleistet , was denn auch von Seiten des Publi¬kums nach Verdienst gewürdigt wurde .

Eine andere höchst schätzbaren Anstalt , welche in dieser Saison zu¬
erst in 's Leben trat , und durch die eine sehr fühlbare Lücke auSgesülltwurde , ist die permanente Kunstausstellung in der neuerbauten Kunst¬
halle , die der Leitung des hiesigen Kunstvereins anheimgegeben ist -
Obgleich erst bei ziemlich vorgeschrittener Saison eröffnet , hat dieselbe
doch höchst erfreulich « Ergebnisse geliefert , und mancher eifrige Kunst¬
freund fand in dem reich ausgestatteten Gemäldesaal genußreiche Stun¬
den . Die Zahl der zur Ausstellung gekommenen Bildwerke war in
Berücksichtigung der Neuheit der Anstalt eine recht ansehnliche ; beson¬ders stark war <n die süddeutschen Künstler vertreten , namentlich die
Kunstschulen von München , Karlsruhe rc . ; aber auch andere Städte , wie
Wien , Berlin , Düsseldorf , Braunschweig , hatten recht Schätzbares geliefert .

Fragt man nach dem Ergebniß der jüngsten Saison im Allgemeinen ,so kann dasselbe nur ein besriedigendes genannt werden : nicht besser,aber auch nicht ungünstiger , als das der letztverflossenen Jahre . Die
politischen Verhältnisse standen eben nicht zum vortheilhaftesten . Wenndie belebtere Zeit der Saison etwas später einirat

'
als gewöhnlich , so

gewährten dafür die vielen herrlichen Herbsttage Ersatz . Bezüglich der
Frequenz schloß sich die Saison der ihr vorangegangenen ebenbürtigan . Die Gesammtzahl blieb um wenige Hundert hinter der vom vori¬
gen Jahre zurück , was jedoch nicht in Betracht kommen kann , und er¬reichte eine Höhe von 46,000 Fremden . Deutschland und Frankreichstellten das Hauptkontingent , jenes mit 18,390 , dieses mit 14,090 ;hierauf solgt England mit 5392 , Rußland 1742 , Holland 1698 , Schweiz1298 , Nordamerika 1111 , Belgien 807 , Italien 646 , Spanien 323 ,Polen 241 , Südamerika 205 , Ungarn 160 , Schweden 148 , Donansür -
stenthümer 114 , Dänemark 85 , Griechenland 58 , Portugal 49 , Norwe¬
gen 41 , Türkei 40 , Westindien 35 , Java 22 , Australien 20 , Algerien17 , Egypten 16 , Ostindien 16 , Kap der guten Hoffnung 13 rc.

Vermischte Nachrichten.
— Aus den eisernen Kanonenkugeln der Völkerschlacht bei Leipzig ,von denen Hr . Anton Elb in Dresden etwa 6 Zentner hat sammelnlassen , wie ihm durch eine Bescheinigung des Vereins zur Feier des19 . Oktobers bezeugt wird , hat derselbe Erinnerungsdenkmünzcn prägenlassen . Dieselben haben die Form eines eisernen Kreuzes in einen

Ring eingefaßt . Das Kreuz führt die Inschrift : . V. IV. ( darüberdie Krone ) 1813 '
; der Ring aus dem AverS : „Zum fünfzigjährigen

Jubiläum der Leipziger Völkerschlacht 1863 ' ; auf dem Revers : „ Vom16 . bis 19 . Oktober 1813 . '

— AusLiegnitz meldet man : Der Abgeordnete Kreisgerichts -Rath
Aßmann und der KreisgerichtS -Rath Eyssenh , rdt sind wegen
ihrer Betheiligung am N a ti 0 n alv er e in und ihres sonstigen politi¬
schen Verhaltens in Disziplinaruntersuchung .

— Gens , 2 . Nov . ( Bund .) Hr . BiaS hat wdhlgethan , seine
Spielhölle im Palais Fazi rechtzeitig zu schließen ; denn der Ge -
neralprokurator verfolgt nun alles Ernstes alle ähnlichen Stabilste »mentS in der Stadt . Dem „Journ . ' zufolge wurden in der Nachtvom letzten Freitag aus den Samstag nicht weniger als vier Lokale , in
welchen der grün « Tisch in voller Thätigkeit war , durch die Polizei¬
kommissäre , begleitet von Sichcrheitswachen , überrascht und die Spiel -
fätze und Instrumente abgesaßt . Nach dieser ersten thatsä hlichen Ver¬
warnung soll künftig gegen ähnliche Industrien der Art . 410 des
Strafgesetzes in seiner ganzen Strenge in Anwendung kommen .

— Das Bankhaus B 0 rmida in Turin hat mit einer Million
fallirt .

— In K 0 penhagen ist am 28 . Okt . der Geh . Konferenzrath ,Kammerherr Baron v . Pechlin , seiner Zeit dänischer Gesandte beim
Deutschen Bunde , im Alter von 75 Jahren hingeschieden .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

v^rvpi - erzvgricyes syoskyeater .
Freitag 6 . Nov . 4 . Quartal . 117 . Abonnemcntsvor -

steltung . Rosenmüller und Finke , oder Abqemackt :Lustspiel in 5 Akten , von Or . Töpfer .
Sonntag 8 . Nov . 4 . Quartal . 118 . Abonnements Vor¬stellung . Robert der Teufel ; große Oper in 5 Akten , vonMeyerbeer . „ Alice " — Fräul . Karoline Schenk , vomgroßh . Hoftheater zu Meiningen , als Gast .



Danksagung .
Z . c .240 . Rastatt . Für die mir

so vielfach gewordene Theilnahme an
_ dem herben Verluste meines seligen

Mannes und die so zahlreiche Begleitung zu
seiner Ruhestätte spreche ich hiemit Allen mei¬
nen herzlichsten Dank aus .

Rastatt , den 4 . November 1863 .
Sophie Laub Wwe .

Gesellschafts-Reise nach Aegypten
von

Triest übcr Corfu , Alexandrien , Cairo nnd
Suez mit Besuch von Heliopolis , den Pyrami¬
den und einer Fahrt über das Rothe Meer zu den
Mosesquellen . Ein Theil der Gesellschaft wird
die Reise von Cairo über Memphis , Dendera
und Theben , mit den jahrtausend alten Ruinen ,
dann nach Assuan zu den

Nil -Katarakten und bis Kalabschi
am Wendekreis des Krebses

fortsetzen .
Die Karten zur Rückreise von Alexandrien nach

Triest mit Inbegriff der Verpflegung haben eine
Dauer von vier Monaten ; daher die l . I . Theilnehmer,
während in Europa der Winter seine Herrschaft gel¬
tend macht , und die ganze Natur unter Schnee und
Eis erstarrt , diese Zeit in dem lieblichsten Frühlings¬
klima und in einer von dem Dufte der Rosen und
andern Blumen balsamisch gewürzten Luft zubringen
und ihre Gesundheit starten können.

Subskriptionen werden angenommen in Wien im
Bureau der Unternehmung , Stadt Naglergaffe, in
Karlsruhe bei der Expedition der Karlsruher
Zeitung . Z . a. 13 .

Th . Römer sc M . Äraupp.
In der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung

in Karlsruhe ist so eben eingetroffen:
Der

Lahm hinkende Date
für L8 « L

Preis 8 kr.
In der G . Braun 'schen Hofbuchhandlung

in Karlsruhe ist zu haben :

Winter.saMenplan
der großh. badischen , der königlich württember -
aischen Staatseisenbahnen und der Main -Neckar -
Bahn , mit den Influenzen nach Paris —Wien-
Zürich, sowie den anschließendenDampfboot - , Eil -
wagen - , Postomuibus - und Cariolpost -Ver

bindungen . Preis 3 kr .

Z . c.239 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungsanstalt
lm Großherzogthum Baden .

Bekanntmachung.
Tie am 29 . v . Mts . abgehaltene Generalversamm¬

lung hat den Entwurf der neuen Statuten der Anstalt
genehmigt.

Wann mit den einzelnen, noch nicht e wfsneten Ge¬
schäftszweigen begonnen werde , wird in Gemäßheit
des § . 47 der neuen Statuten später bekannt gemacht
werden.

Der als neues Statut genehmigte Entwurf kann
auf unserem Bureau und bei unseren Geschäftsfreun¬
den unentgeltlich erhoben werden.

Karlsruhe , den 2 . November 1863.
Der Verwaltungsrath .

Z . c.247 . Karlsruhe .

C. Arleth ,

Arleth

Großherzoglicher Hoflieferant,
empfiehlt ganz frische

Holl . Brat-Bückinge
und zum Rohessen .

Z.c.246 . Karlsruhe .

Carl Arleth,
Großherzoglicher Hoflieferant,

empfiehlt
Ganz frische Whitestable Nativ und französische
Austern , echt ruff . Astracan - und Elb -Caviar ,
Kieler Sprotten , mar . Ostsee -Brathäringe ,
mar . Brataal , Bricken , rusj . mar . Sardellen ,
Sardines s l'kuile , frisch ger. Rheinlachs , Straß¬
burger Gänseleberpasteten und Würste rc . rc.

Z .c.248 . Karlsruhe .

Carl >
Großherzoglicher Hoflieferant,

empfiehlt eine große Parthie
— Frische saftige Citronen u 4 fl . das "/« Stück, —
bei Abnahme von V. oder -/, Original -Kisten billiger,
sowie frische Orange « , Malaga -Trauben , Sul -
tanini , Tafel -, Kranz - und Marseiller Feigen ,
Taselmandeln , Haselnüsse , Pistazien , neue Bor¬
deaux -Zwetschgen , Brünellen , Muscat - Dalteln
und

— frische große ital . Marronen , —
auch feinste Vanille , diverse Thee , offen und

in Orig . - Paquets , Zimmt , Nelken , Chocoladc rc. rc.

Z . c.227 . Bruchsal .
""

Faßdauben-Versteigermlg.
10, (XX) Stück eschene Dauben von 3 Fuß , 2 -/„ Fuß

und 2 Fuß Länge, nebst Bodenholz,
3060 Stück eichene Dauben von 4 Fuß Länqe,

17,000 , . „ . 2 „ .15.000 „ 3 Fuß , 2-/, Fuß und
1 Vr Fuß Länge, nebst Bodenholz,

lassen die Unterzeichneten auf dem Zimmerplatz der
Gebrüder Hetterich , am Babnhoswege hier,am 18. November d . I ., Vormittags 1« Uhr ,versteigern . "

Z . c .198 . Karlsruhe .

Wie im vergangenen Winter und anreihend an jene Vorlesungen über Aesthetik wird
Herr Professor IN . Zf . Eckardt auch in diesem Winter nach ergangenem Allerhöchsten Be¬
fehle 18— 20 Vorlesungen im Foyer des Großh . Hoftheaters und zwar „ über Weltge¬
schichte der Kunst" halten

Diese Vorträge finden jeweils Montag Abends um 7 Uhr beginnend , der erste am
16 . November , statt und wird zu ihnen der von dem GroßherzoglichenHofe, den Gela¬
denen und den Mitgliedern der Großh . Kunstanstalten nicht in Anspruch genommene Raum
dem Gesammtpublikum gegen ein mäßiges , dem Herrn Professor vr . Eckardt zu¬
kommendes Honorar zur Verfügung gestellt.

Eine Einzeichnungsliste ist in der A . Bielefeld '
schen Hofbuchhandlung von heute

an aufgelegt .
Karlsruhe , den 31 . Oktober 1863 .

Generat-Administration der Großheyogt. Knnstanstalten.
Z.c -238 Stand - er Lebensverstcherungsbanks. D . in Gotha

am 1 . November 1863 .
25,255 Pers .

42,859,900 Thlr .
Versicherte . . . . . . . . . . .
Versicherungssumme . . . . . . . .
Hiervon neuer Zugang seit 1 . Januar :

Versicherte . . . . . . . . . .
Versicherungssumme . . . . . . .

Einnahme an Prämien und Zinsen seit 1 . Januar
Ausgabe für 466 Sterbefälle .
Bankfonds . . . . . . . . . . .
Dividende der V ersich erten für 1863 ( aus 1858

„ „ „ „ 1864 ( aus 1859
„ „ „ „ 1865 ( aus 1860 )
Der Bankfonds ist hauptsächlich in ersten Hypotheken größerer Landgüter von mindestens

doppeltem Bodenwerthe angelegt . Neben der dadurch gewährten hohen materiellen
Sicherheit bietet die unverkürzte Vertheilung der Uebcrschüsse an die Versicherten möglichste
Billigkeit der Versicherungspreise dar . Unter Verweisung auf obigen ungemein starken Zu¬
gang in diesem Jahre ladet zu weiterer Theilnahme ein

1,386 Pers .
3,089,000 Thlr .
1,600,000 „

844,500 „
11,870,000 „
33 Prozent .
37 „
38

Bernhard Söyroeig in tLarldrnhe ,
L . Sonntag in Baden -Baden ,
I . F . Kiefer in Buchen ,
Rmtbeamter G . A . Braun in Constanz ,
F . A . Huber in Donaueschinaen ,
Stift . - Sekrel. Zfav . Liefert in Freiburg i . B „
Louis Spitzer in Heidelberg ,
Notar Fr . Löchert in Lahr ,

Rabus M Stoll in Mannheim ,
Heinr . Helfrich in Mosbach a. N .,
Alfred Bazoche in Offenburg ,
C . E . Rohreck in Pforzheim, .
Buchhändler H . Zimmermann in Waldshut ,
Friedr . Louis Kissel in Weinheim ,
Heinr . May in Werthei « .

Rur „II2 Gulden
baar oder gegen Postnachnahme kostet bei Unterzeichnetem Bankhause ein viertel Origi¬
nal l 0 0 s (keine Promesse ) zu der am 25 . und 26 . November unter Garantie hiesiger Regie -

' rung stattftndenden Ziehung der großen
Staats - Gervinne-VerLoosung .

welche letztere in ibrer Gesammtheit 14,800 Gewinne enthält , worunter solche von :
6 V. fl . 200,000 , 500,000 , KO 000 , so,04 » « ,
LS,OOO 20 000 1S OOO , LL OOO , LO OOO,

SOOO LOOO SOOO 200 « LOOO rc rc
(Ganze Loose kosten 6 fl . und halbe 3 fl. ) Die Gewinne werden baar in Vereins - Silber - Gulden durch
Unterzeichnete « Bankhaus in allen Städten Deutschlands ausbezahlt , welches überhaupt Ziehungslisten und
Pläne gratis versendet . — Man beliebOfich daher ckirvet zu wenden an das

>' 8 . Außer den Gewinnbeträgen wer- ^ illllll - Äktlltl bei
den durch Unterzeichnete auch die - >
planmäßigen Freiloose verabfolgt . Tltvtt öd IVvetNl M Frankfurt H . M .

Laut Jedermann zu Diensten stehenden amtlichen Listen wurden durch unsere Vermittlung wieder in jüngster
Zeit folgende Kapitalpreise gewonnen , resp . ausbczahlt : fl. 1LS, « « « , L « « ,« « « , SV,OVV ,
s « , « « « , SS, « « « , » 0,0 « « , SS V« « c c Z 713

Z . b .474 . Brett cn .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicherVerfügung
werden dem Adlerwirth Karl Schrcyer auf dem
Neubaue bei Diedelsheim die nachverzeichnetenLiegen¬
schaften

Donnerst a '
g den 26 . November 1863 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause in Diedelsheim öffentlich versteigert und
endgiltig zugejchlagen, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Schätzungswerth .

1 ) Ein zweistöckiges Wohn - und Wirlh -
fchafisgebäude mit Realschildwirth-
fchaftsgerechiigkeil zum Schwarzen
Adler, an der Landstraße von Brei¬
ten nach Bruchsal gelegen , mit
Brauereigebäude und Stallung ,
Schwein - nnd Geflügelställen, 24
Ruthen Gras - und Baumgarten
und darauf befindlicher Kugcldahn ,
Alles neu hergerichtel , in bestem Zu¬
stande, neben der Landstraße und
eigenem Gute . 17,800 fl.

2) 8 Morgen 3 Viertel 7 '/ - Ruthen
Acker . 6,350 fl .

3) 1 Morgen Wiesen . 1,200 fl .
Summa 25,350 fl.

Breiten , den 28 . Oktober 1863.
Der Vollstreckungsbeamte:

Kilian , Notar .
Z .c.237. Nr . 358. Mitlelberg . ( Holz¬

versteigerung . ) Aus den Domänenwalddistrik¬
ten Kapellenberg, Tannenschach rc. werden

Donner st ag den 12 . November l. I .
versteigert : 558 tannene Säg - und Spaltkldtze , 3 ei¬
chene und 219 tannene Bau - und Nutzholzstämme,
22-/ . Klftr . buchenes , 43 Klftr . tannenes Scheitholz,
29V« Klftr . buchenes , 11 Klftr . tannenes , 45 -/ , Klftr .
gemischtes Prügelholz , 2089 Stück Wellen und 19
Loose Schlagraum .

Die Waldhüter Maier in Mittelberg , Kratz in
Burbach sind angewiesen, das Holz auf Verlangen
vorzuzeigen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in Frauenalb .
Mittelberg , den 4 . November 1863.

Großh . bad. Bezirksforstei.
Pfeffer .

Z .c.222 . Karlsruhe . (Holzversteigerung . )
Aus großh. Hardtwald , Distrikt Heuwegschlag, wer¬
den »ersteigert

Montag den 9. d . M . :

39 Klafter forlenes Prügelholz ,
2400 forlene Wellen.

Zusammenkunft aus der Grabener Allee an der
Rintheimer Querallee früh 9 Uhr.

Karlsruhe , den 3 . November 1863.
Großh . bad. Bezirksforstei Eggenstein.

v . Kl eis er .

Frankfurt , 4 . Novdr . 1863 . Staatspäpiere .

Z.c.236 . Grafenhausen .
Staminholz-Versteigrrunq.Die Gemeinde Graseichausen , Bezirksamts Etten -

heim, versteigert am
Montag den 16 : November d . I ,

Morgens9Uhr ,
in ihrem Niederwald 30 Stück stehende Eichen , welche
sich vorzüglich zu sog . Holländereichen eignen, und un¬
gefähr 7000 Kubikfuß messen .

Grafenhausen , den 3. November 1863.
Der Gemeinderath .

Schwab .
Z . c.241 . Karlsruhe .

Soumissionsvergebung.
Da in der aus heute anberaumten Tagfahrt zur

Vergebung der Lieferung des für sämmtliche Gar¬
nisonen erforderlichen gereinigten Lampenöls
für 1864 ein Ergebniß nicht erzielt wurde, so wird un¬
ter Bezug auf die in diesem Blatt erschienene Be¬
kanntmachung vom 14. v . Mts . zur Einreichung von
Soumisstonen weitere Tagfahrt auf

Montag den 16 . November d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzt , bis zu welchem Zeitpunkt Soumissionen
angenommen werden.

Karlsruhe , den 4 . November 1863.
Sekretariat des großh. Kriegsministeriums .

Fischer .
V .573. Nr . 14.285 . B ru ch sa ^ /Bekannt¬

machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 14,285
wurde heute unter O .Z . 165 die Firma Benedikt Dietz
von Oestringen in da « Firmenregister dahier einge¬
tragen . Bruchsal, den 7. Oktober 1863 . Großh . bad.
Amtsgericht. Dietz .

V . 563. Nr . 18,481 . MoSbach . (Bekannt¬
mach u n g .) Nach heutigem Eintrag zum Firmen¬
register hat der ledige Kaufmann Gottlob HLrler von
Haßmxrsheim unterm 22 . d. MtS . das seither von
seiner Mutter unter der Firma : „Johann Hörler 's
Wittwe " geführte Geschäft auf eigene Rechnung über¬
nommen , und wird dasselbe unter der Firma : „ Gott¬
lob HLrler in Haßmershcim " weiter führen .

Mosbach , den 28 . Oktober 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

W. Kapferer .
Z .b .479 . Nr . 15,502. Bruchsal . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Gegen Walpurqa
Rückert von Bruchsal haben wir wegen Fälschung
aus Gewinnsucht und Betrugs zum Nachtheil der
Blümchen Lehmann von hier Untersuchung einge¬
leilet . Da der dermalige Aufenthaltsort der Ange¬
schuldigtenunbekannt ist, so wird dieselbe aufgefordert,
sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , und wegen obigen Vergehens zu ver¬
antworten , indem andernfalls nach Lage der Akten
das Urtheil gefällt werden würde.

Zugleich ersucht man die betr. Behörden , nach der
Rückert zu fahnden , und sie im BetretungSfalle zu
vcrbaften und anher einzuliefern.

Personalbeschreibung : Alter , 38 Jahre ;
Statur , kräftig ; GeflchtSform , rund ; Gesichtsfarbe,
gesund; Haare , blond ; Augenbrauen , blond ; Augen,
blau ; Mund , proportionirt .

Bruchsal, den 31 . Oktober 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

De . Schütt .
Z .b .485 . Nr . 18,886 . Mosbach . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Am 26 . v . Mts . wurde
die Barbara Stadler von MLrtelstcin auf dem Wege
von Mörtelstein nach Kälbertshausen im Walde von
einem Manne , der das Aussehen eines Eisenbahn-
Arbeiters hatte , angefallm und ihrer Baarfchaft , welche
in 1 fl . 8 kr . bestand , beraubt .

Bei dem Thäter befanden sich noch zwei andere
Mannspersonen , welche die Beraubte nicht beschreiben
kann. Der Erstgenannte schien 40 Jahre alt zu sein,
warmittelgroß , trug einen blaugestreiften Wamm«,
eine Mütze nach Art der Bergwerker , dunkelsammetne
Hose» , die stark geflickt waren .

Wir bitten um Fahndung .
MoSbach, den 3 . November 1863.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hirschhorn .

Oesterr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

»
Baden

5"/g Met . i. S . b. R .
5»/o do . in holl. St .
5"/odo . 1852 in Lfl
5«/o do . 1859 . „
5"/vLomb . i. S .b.R.
5»/oVenet .C.b .R .V,
5°/o Nat .-Anl . 1854
5°/» Met .-Obkgat .
5"/° do . 1852E .b.R
4 -/-VoMet .-Oblig .
S°/o Oblig . b. Rth .
4-/,7o do .
4»/a do .
3-/ , «/« StaatSsch.
4V-°/° Ijährig .
4M V,jährig
4°/o llährig
40/a ' /- jäbrig
4«/o Ablös.-Rente
3' / -°/°
4 -/r°/oObl . b. Rth .
4°/o dto.
3 -/, °/a dto.
4"/o Obligation .
3 -/rVo dto. v. 1842

80 '/. P .
92 P .
80-/« P .
69 -/ . H.G .

57 b.
104 -/ , P .
100-«/ . P .
98 ' /. P .
88-/4 P .
101 -/ , P .
102 -/ . G .
100 -/ . P .
100 -/ , P .
100 P .

104-/8 G .
103 -/ , G .

100 P .
91-/ . P .

G .Hesi

Nassau

Brschw .
2rbg.

Franks.

Rußl .
Finnl .
Span .

Belgien
Jtmicn
Schwd.

Schwz.

N - Am.

5°/a Obligation .
40/a dto .
3-/ ,o/a dto.
5«/a Oblig. b . Rth.
4 -/ , °/a dto.
4-/a dto.
3-/, »/o dto.
3-/-0/oO . b . R . ü105
4°/aO.Fr .s28kr.b.E.
3-/ ,o/a Obligation .
3°/a dto.
5°/oObl . inL. stsl.12
4V,o/aObl .i.R .K105
3°/o ml . Schuld
2«/o Schuld
4 -/ , «/oO.i.Fr .»28kr.
5"/a Rente Fr . s 28.
4 -/,o/o Obligation.
4V-7aPfbf .b .B .LE .
4-/, °/,E .O.Fr .s28k.
4-/-o/aBern. St .-O.
4°/a dto.
50/oGf.St .O . Fr .28
6"/aSt .i.D.» fl.2. 30
5°/o do. 1871 u. 74

IOI -/4 P .
99-/4 P .
96 P .
IOIV4 P ,
101-/ . P .
98 -/4 G .
92 P .
93 -/ . G .
92 P .
96' /« P .
90-/« G.
88' /° P .

>87 P .

47 G.
100-/ - P .
71V, P .
S5 -/a P .
94 -/aG .
100-/ . P .
101 P .

98V, P .

Diverse Aktien , Eisenbahn Aktien und Prioritäten .
30/0 Frankfurter Bank 136 -/. P .
5°/a Oesterr. Bank -Aktien 805 G .
3°/o . Ered.A . iD .W. 187 -/- b.
40/a Bayr . Bank s fl. 500 — —
30/a Darmst . B . - A. « fl. 250 229 P .
40/a Weimar . Bank -Aktien 89 P .
4°/a Mittekd.Er .-A . s 100TH. 96 P .
40/g Luremb. Bank - Aktien 104 -/, G .
SpanH . U.Jnd . FrL00d28 — —
TaunuSbahn -Akt . s fl . 250 316 P .
3 -/-7aFrankf .Han .E nb .-A. 95 '/ . P .
5°/Mesterr .StaatS - Esnb . - A . 185 G.
5v/aElisab.B .flL00pr .St .V, 1t7 -/. G .
Rhein -Nahe -Bahn 27-/a P .
40/g Ldwh. -Berb. Eisenbahn 14t -/ , P .
4 -/ ,o/oPf .Mar - Esb. -A. b . R. 105-/« P .
4V,o/aBayer . Ostbahn -Aktien 111 -/ , P .
40/0 Heff . Ludwigsbahn 126 P .
Fricdr .-Wilh .-Nordb .- Akt. — —

3-/a Test. St .-Eisenb.-Prior .
30/aOest.Süd .St . u.Lom.EB
50/a Elisabethbahn - Prior . ->/ ,
50/a do. neueste Emiff. -/-
5»/aBöh.W. -B.P . t.S .b.R°/ ,
4V,"Za Heff - LdwgSb .-Prior .
5o/aOestTld.1.Pr .-O.t.Silb .

2
4 -/,7a Ldwh .-Berb.Pr . -Obl.
4°/° . .
4-/,7aRhein -N»heb .Pr .O.
4-/ -0/»Frkft. -Han . Prior .O,
50, aJtal .R.20a/aEnz. Fr .s28
40/gSüdd.Bnk. - A.30"/aEinz
Span .Cr.b .Pereire70o/a ,
4 -/,o/oBayer .OB - 30o/a .
3o/gDeutsch .Phönir20o/a .
4o/aFrks .Providmt .10°/o „
Frks. Hypothekenb. 25-/a .

SI -/4P .
51-/a P .
79 -/ , P .
76 P .
84 P .
101-/, G .

76 P .

99-/8 P ?
100V« P .

251 G.

111V« P .
156 -/, G .
91V- P .
100V« P .

Oest .250fl.b .R1839
. 250 „ „ 1854
„ 100 „ Pr .L.1858
„ 500 . 0. 1860°/ ,

3V,7oPre »ß.Pr .A.
Schwed.Rthlr . 10L .
Bad . 50-fl. -Loose

35-
KÜrh.40Thl .L . b.R .
Gr .Hess.50fl.L .b.R .

. 2b . . .
Naff. 25-fl. ,L. b. R .

Mail . 45Fr . L. b. R .
3«/aL.A.d.St .Brüff .
2 -/MttOr .O.b.G .
AnSb. -Gunzenh . L

Wechsel -Kurse.

135-/ , P-
78 G.
141 -/« P-
85 b.
123-/ , G-
10'/, P -
105 P .
53-/« P -
56V- P -
132 P .
38 -/- P -
38,P .

60-/« P -
34-/. P .
95-/« P .
34 '/ , P .
12 -/8 P - .

k.S .Amsterdam
Antwerpen
AugSb. -ofl. igg H
Berlin „
Bremen .
Brüssel „Eöln ^
Hamburg .
Leipzig
London ,
Maild .i.Fr . 200 ,
München
Pari - ,
Wim

S9V, B.
93-/« B.
90'/,B .
105 B.
96V, B.
93-/« B.
105 B .

DiSconto .

105 B.
117 '/, v -
93-/« B.
99'/« B.
93V« B.
102 G . ^
40/gG .

Gold itüd Silber .
Pistolm fl. 9 40 -/--41V,
Preuß . Frd 'or. , 9 55 '/, -56'/,
Holl. fl. 10St . . 9 48 -49
Rand -Ducat . _ 5 33V, -34'/a
20 -Frankenst. „ 9 20 -21
Engl . Sovcr . , 1142 -46
Gold pr . Zpfd. , 804 -9
HH.Silb . »Lpib. , 52 6 -36
Keub. Eaffsch . , 1 44 '/«^ 5H

Doll , in Gold . 225 -26

Druck und Verlag derG . Braun ' schen Hof b'uchdruckerei . (Mit einer Brllage und einer liier . An,. derG. Braun ,
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